
UV-Schutz im Fokus
Leipziger Sportbäder beteiligen sich an bundesweiter PRÄVENTIONSKAMPAGNE
LEIPZIG. Die Leipziger Sportbä-
der beteiligen sich an einer bun-
desweiten Kampagne der Deut-
schen Krebshilfe und der
Arbeitsgemeinschaft Dermato-
logische Prävention (ADP), die
auf die Risiken von UV-Strahlung
aufmerksam macht und für
einen bewussten Umgang mit
Sonne sensibilisiert. Im Rahmen
der Aktion werden in den Leipzi-
ger Freibädern neue UV-Index-
Tafeln aufgestellt.

NEUE INFO-TAFELN
WERDEN AUFGESTELLT

Als erstes Bad haben die Sport-
bäder im Sommerbad Kleinz-
schocher gut sichtbar eine ent-
sprechende Infotafel ange-
bracht. Im Verlauf der Saison sol-
len auch die anderen Freibäder
ausgestattet werden. „Wir
schauen zunächst, wie das An-
gebot von den Badegästen an-
genommen wird und wie sich
die tägliche Aktualisierung der
UV-Empfehlungen in unseren
Freibadalltag integrieren lässt“,
sagt Sportbäder-Geschäftsfüh-
rer Martin Gräfe.

Die Tafel zeigt den jeweils ak-
tuellen UV-Index an und gibt
Hinweise, welche Schutzmaß-
nahmen bei der jeweiligen
Strahlungsintensität sinnvoll
sind – von der Nutzung von Son-

nenschutzmitteln über schüt-
zende Kleidung bis hin zum Auf-
enthalt im Schatten während
der sonnenintensiven Stunden.
„UV-Strahlung ist eine Gefahr,
die man weder sehen noch spü-
ren kann – ihre Auswirkungen
auf die Gesundheit können je-
doch erheblich sein. Deshalb
unterstützen wir die Kampagne
ausdrücklich. Mit den UV-Index-
Tafeln schaffen wir Aufmerk-

samkeit für ein Thema, das viele
Menschen im Alltag unterschät-
zen. Gleichzeitig richten wir den
Blick nicht nur auf unsere klei-
nen und großen Badegäste, son-
dern auch auf unsere Mitarbei-
ter, die während der Freibadsai-
son täglich im Freien arbeiten“,
sagt Gräfe.

Die Installation der UV-Index-
Tafeln ist Teil des kontinuierli-
chen Engagements der Sportbä-

der für Gesundheit und Präven-
tion. Die neue Information soll
dabei helfen, die Risiken durch
die Sonne noch besser einzu-
schätzen und Sonnenschutz als
selbstverständlichen Bestandteil
eines Freibadbesuchs zu etablie-
ren. RED.

2 Informationen zu den Leipziger
Freibädern gibt es unter
www.L.de/sportbaeder

Sportbäder-Geschäftsführer Martin Gräfe und Badleiterin Antje Silber mit der ersten UV-Tafel im
Sommerbad Kleinzschocher. Foto: Leipziger Gruppe

Das istdochdas schönsteMotto,dasmansich in feinerRegelmäßigkeit
vornehmenkann: JedenTageinbisschenklüger insBettgehen,alsman
morgens aufgestanden ist! Ja, okay, die Jüngeren mit den taufrischen
Abschlusszeugnissen in der Tasche werden jetzt vielleicht ein wenig
schiefguckenmitdergroßenFrage:HörtdenndasmitdemLernennie-
mals auf? Ähm, nein. Das geht eigentlich ständig so weiter. Muss man
ganz ehrlich sagen. Sorry. Wobei es schon einen gewissen Trost geben
kann: Mit der Zeit ändert sich dann doch die Einstellung zum Thema
Lernen – ebenso wie übrigens auch der Prozess des Lernens an sich.
Spätestens in dem Augenblick, in dem man von einer Sache richtig fes-
te (auf neudeutsch) „getriggert“ wird, sieht man die Angelegenheit

mit neuen Augen: Dann kann es gar nicht genug sein mit dem Wissen,
dann brennt die Neugier und auf einmal macht so etwas scheinbar
„Schnödes“ wie das Lernen richtig Spaß. Und ja, dann kommt es
durchaus raus, dieses feine Hochgefühl des „Klüger ins Bett gehen als
man aufgestanden ist“. Das gibt einem einen ganz besonderen
Schwung mit in den Lebensalltag (eigene Erfahrung), weil man doch
miterhöhterAufmerksamkeitunterwegs ist –dasLernenversteckt sich
ja nicht nur zwischen den Buchdeckeln oder heutzutage in den digita-
lenEndgeräten, sondernnichtzuletzt in jederLebenssituation.Deshalb
gilt auch an diesem Wochenende: Augen auf und hingehört – das fin-
det ... JENSWAGNER, REDAKTION SACHSENMEDIEN

HALLO WOCHENENDE!

Eine Party in 2191 Meter Höhe
TITELGESCHICHTE: SULZENAUHÜTTE im Stubaital gehört der ALPENVEREINSSEKTION LEIPZIG, dem
größten Verein der Messestadt / Schutzhaus feierte in diesen Tagen den 100. GEBURTSTAG
LEIPZIG. Normalerweise gehen
in der Sulzenauhütte spätestens
um 22 Uhr die Lichter aus. Dann
herrscht absolute Nachtruhe im
alpinen Hochgebirge oberhalb
von Neustift im Stubaital in mehr
als 2000 Metern Höhe. Am letz-
ten Juni-Wochenende 2026 war
das anders: In der Nacht von zum
Sonntag setzten die Wirtsleute
Tamara und Florian Blanken-
hagen alle guten Hüttenregeln
außer Kraft. Denn es waren viele
nette Menschen da. Aus Leipzig.
Aus Tirol. Sie alle führte in Öster-
reich etwas Besonderes zusam-
men: ein runder Geburtstag, ein
echtes Jubiläum, 100 Jahre Sulze-
nauhütte.

Das gefeierte Schutzhaus
thront in 2191 Metern Höhe
über dem Talkessel der Sulze-
naualm und liegt zu Füßen des
Sulzenauferners, eines der größ-
ten Gletscher der Stubaier
Alpen. Wanderer, die die Hütte
ansteuern, sind auf dem Stubai-
er Höhenweg unterwegs, kom-
men von der Dresdner und wol-
len weiter zur Nürnberger Hütte
oder umgekehrt; oder sie zieht
es tags darauf hoch aufs Zucker-
hütl (3507 Meter), auf den Wil-
den Pfaff (3458 Meter) bezie-
hungsweise den Wilden Freiger
(3418 Meter); oder aber sie er-
kunden das Hochplateau mit
seinen saftigen Wiesen und
glasklaren Seen.

HÜTTE SEIT 2008 WIEDER
IN LEIPZIGER BESITZ

Was viele wahrscheinlich nicht
wissen: Die Sulzenauhütte be-
findet sich im Besitz von rund
7500 Leipzigerinnen und Leipzi-
gern. So viele Mitglieder hat die
Sektion Leipzig des Deutschen
Alpenvereins (DAV), der die Hüt-
te seit 2008 wieder gehört. Die-
ser Zusammenschluss von Berg-
wanderfreunden und Kletterern
ist aktuell der größte Verein der
Messestadt. Mit ihren 156 Jah-
ren ist die Sektion Leipzig darü-
ber hinaus die älteste DAV-
Flachlandabteilung der Bundes-
republik.

Kein Wunder, dass die messe-
städtischen Gebirgsfreunde um
ihren 1. Vorsitzenden Toni Wer-
ner neben Honoratioren aus Ti-
roler Politik und Stubaier Touris-
musförderung auch den Präsi-
denten des Deutschen Alpen-
vereins, Roland Stierle,zur Ge-
burtstagsparty begrüßte. Die
Stadt Leipzig wurde von Sozial-
bürgermeisterin Martina Münch
(SPD) vertreten. Alle Gäste einte
der durchaus beschwerliche
Aufstieg von der Bushaltestelle
Sulzenauhütte an der Ranalter
Landesstraße. Von dort waren

rund 700 Höhenmeter zu meis-
tern. Alle kamen gehörig ins
Schwitzen. Und alle waren froh,
nach zweieinhalb bis drei Stun-
den am Ziel zu sein.

Auch wenn die Hütte von heu-
tenichtmehrdieHüttevon1926
ist: In ihr herrscht seit jeher der
gute Geist der Familie Schöpf.
Auf Martha Schöpf, die erste
Wirtin, folgten etliche Jahre spä-
ter deren Neffe Leo und dessen
Frau Erika. Norbert Schöpf, der
SohnvonLeo,unddessenGattin
Rebecca setzten die Pacht fort.
2014 übernahmen Susanne

Gleirscher, die Schwester von
Norbert, und ihr Mann Sigmar
die Hütte.

Seit einem Jahr hält nun deren
Tochter Tamara die Familientra-
dition hoch – zusammen mit
Ehemann Florian Blanken-
hagen. „Die beiden sind mit der-
selben Leidenschaft dabei wie
Susanne und Sigmar. Wir sind
sehr, sehr froh über diese Konti-
nuität“, sagte René Hobusch,
der 2. Vorsitzende der Leipziger
Sektion. „Sie ist der Grundstock
für die gute Atmosphäre, die im
Haus herrscht.“

Beliebt ist die Sulzenauhütte
unter den Wandersleuten alle-
mal. Seit einer gefühlten Ewig-
keit ist sie während der Saison –
also von Mitte Juni bis Ende Sep-
tember – nahezu täglich ausge-
bucht. Die übrige Zeit des Jahres
werden die Gebäude nicht be-
wirtschaftet. Dann stehen ledig-
lich rund 15 Notschlafplätze zur
Verfügung. Am Party-Wochen-
ende aber war kein (Mehr-
stock-)Bett mehr frei. Einer der
Ehrengäste: der Leipziger Künst-
ler Michael Fischer-Art. Er be-
malte in seinem eigenen Stil die
bis dato kahle Wand des Lasten-
aufzug-Anbaus. „Dieses wun-
derbare Bild haben wir uns zum
Geburtstag quasi selbst ge-
schenkt“, berichtete Vize-Vor-
sitzender Hobusch.

VIELE PRÄSENTE WAREN
IM RUCKSACK

Die Gäste ihrerseits hatten auch
Präsente im Rucksack. Exakt
2191 Euro – für jeden Hüttenhö-
henmeter einen – gab es von der
Sparkasse Leipzig für die Ju-
gendarbeit der Sektion. „Einmal
mehr eine tolle Unterstützung“,
bedankte sich Hobusch. Der 2.
Vorsitzende gehörte zu den we-
nigen Mutigen, die am Sonntag-
morgen die Folgen der Feier mit
einem Sprung ins eiskalte Was-
ser der Blauen Lacke, einem
Überbleibsel des Sulzenaufer-
ners, bekämpften. Das Wasser
soll um die zehn Grad „warm“
gewesen sein. D.WELTERS

2 Kontakt zur Sulzenauhütte
über www.sulzenauhuette.at

Die Sulzenauhütte im Stubai: 1975 wurden die ursprünglichen Gebäude von einer Lawine zerstört. Vier Jahre
später war Wiedereröffnung. Foto: Christoph Grube (DAV)

Studierende am Limit
LEIPZIG. Volle Mensen, über-
füllte Wohnheime, lange
Schlangen in der Beratung: Das
Studentenwerk Leipzig zieht für
das Jahr 2025 eine ernüchtern-
de Bilanz. Obwohl die Zahl der
Studierenden in Leipzig leicht
gesunken ist, ist die Nachfrage
nach Unterstützungsleistungen
in allen Bereichen gestiegen. Ein
Widerspruch, der viel aussagt:
Wer studiert, kämpft heute här-
ter ums Geld als je zuvor.

Das günstige Mensa-Essen ist
für viele Studierende längst kein
nettes Angebot mehr – sondern
fester Bestandteil des Tagesbud-
gets. Die subventionierten
Mahlzeiten gelten als kalkulier-
ter Rettungsanker. Ähnlich sieht
es beim Wohnen aus: Die Stu-
dentenwohnheime verzeichnen
Spitzenauslastung, der Bedarf
an bezahlbarem Wohnraum
übersteigt das Angebot. Und
weil das Studierendenleben
trotzdem teurer wird, greifen
immer mehr auf die Jobvermitt-

lung zurück – der Nebenjob ist
für viele zur Pflicht geworden,
nicht zur Option.

Doch der Druck macht nicht
an der Geldbörse halt. In der So-
zial- und der Psychosozialen Be-
ratung sind finanzielle Nöte und
Existenzängste die häufigsten
Gründe, warum Studierende
Hilfe suchen. Geld und Psyche
hängen eng zusammen – das
zeigen die Zahlen des Jahresbe-
richts deutlich.

Geschäftsführerin Dr. Andrea
Diekhof nennt die Ergebnisse
einen „Seismographen für zu-
nehmende Notlagen am Cam-
pus“. Sie betont: Die Angebote
des Studentenwerkes seien kein
„Nice-to-have“, sondern ein
echtes Sicherheitsnetz – und
dieses Netz brauche die dauer-
hafte Unterstützung der Politik,
um stabil zu bleiben. Denn wer
finanziell unter Wasser ist, bricht
sein Studium ab. Das will das
Studentenwerk mit seinen An-
geboten verhindern. RED.

Mitten
im Leben.

Besuchen Sie unsere
regelmäßigen
Kulturveranstaltungen.
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